5 ‚Höohnementassesio in n Lodz; 
jährlich 4 Rub. halbjährlich 2 Rub. viertellährlich 1 wa, 


Bienftag, den 21. dez. (2 


a, Sannar.) 


G 


Die Inſertionsgebühren 


ee edel, d betragen 
| „Für Auswärtige init Jufendung vermittelſt F 9. eh í bro Petit⸗Zeile oder deren Raum 5 Kop. 
e den aa eee ene cen 5 N Im Auslande 
. in ber Grpedition a angenommen. s 5 J ahrgang. N übernehmen Inſertionsaufträge ſümmtliche Annoncenbureaut. 
Erſcheint wöchentlich drei Mal; i eee e bebe ee bed Nedaktion u. Expedition 


Dienftane, Bonmerpegs ı und, Soinabende. 
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Petrokower⸗Straße Nr. 275. 


—— ——̃̃——. 


Hpernz en Eonoxa J An. 
B Aononenie o ahnenin OTB 2ro cero Ilekaöpa: II 
BB CI BAernie Upegncanig Toenonuma Herpoxoncharo Työep- 
HaTopa orb 3 eraöpa e. r. ca N. 2303 06 BNB 
Apohblenennnnauz H conep arena DAÖPUNUAXT 3ABOKOBB 
BD röpogh Tomna” WCTAWUHNME YYACTROBATE B MockokcROIH 
Hoamrexumueenoii Bhreraueh 1872 roxa uro: 
1. Aennnpanin AO AIP ÖBITE He ACran fe B. Bap- 
niasckif Roufrrer-b O Aa Mockonc no Homnre xing: 
oli. . Tr-neroské 1 Hırmapa 1878 roga. 
Hekunpauin AKEL conepibarb a) O0 DRHHuAeuie mag- 


aN ne BLICTARIACMON BEUM.. H CA ‚ocoßenHocreif. 65, ykasa-. 


Hie Ha pn tre III en BOB,, e) Vrasauie na heoöxo- 
Alno nponramehie frnoegocrn M BB BICO y MIA BEICTABIAE- 
Maro permeta, a Take I Soannen enenolenra 1 ero won. 
Poönstii anpecb.— 

3, II pe erbt. Aonpntenne TA biroraHEy n anpeco- 
BAINWE BPB ef. sHauie nepenosnHreg IMRETEIHBIMU' Ao ora O 


noa: Nenien uE IPOTHBE eymecrgybmmnnRr TaRe S. 


4. IKCHOHENTEI NeHdubnlie 'BOCHOABSOBATLCH .: TAKNE 
 NOHNKEHIEMB;' oO aD BD KOMHTerB | BEICTABKR, CKOABKO 
: HNEHHO MBC TP, Ch ÖsHaygeniemb BBCA GHH Hambpeik ornpa- 


Tar 


1B Hoch eO AMR. nenennenno 6ynerz BEC. 1a lO ocoboe . 


unkkremerso Ag mpexbannenig HA cranuibd OTUPARAEHIN. 
e Bu IIpienr Benel na BETCTABRY mauneren 1 Aunapn 
‚Mm erer 1 Mag 1872 roga, 


p sE 


6. Bbloranka OTKPHBACTCA': 3⁰ Mad 187271 T. U bonn 


5 maeron TPH Mbehkua T. e. 10 1 ‚Cenraöpa Torome ron 
a:  Bapitiáncgiti Kommerz ARfiernin CBON: OTKPHAB BWE TEBOMb 
S DANTEN Hambernikonckaro Aohza, 11 K HAHN emennenno 


„ GyAerE cooöutarn GO NoApOÖHEIT POsBiIcHekin. 06% YC.IO-, 


É BiAXR. MTopaacb Ipercrangenim npehteronzg na BEICTABRY. : 
Ioueuy pony rr. Oaöpunauronß KOTOBME nome nabrz 
pnnaTb! ‚Yuhcrie DÈ casannoit crank Ark 0 TOMP * 
HENPOAOTKHTEILHNMT. Bpeheh Zarb IHAT. i none cenig 
Ero IIpepocxoamrensetey 7. Haua pinky TySephin roropud 
"wanberca. uro Wa6pmumsiitopone. omi: halizers Aocrarov-. 
„Hoe Ane 1135 npeneraunreneit na rolf BEICTABKE.- 
A; . Toner An 16 A 1871 1. 
A 1 kpeannenrB. Taybnopnenl. 


5 = nland. F 


— : 
a R 


Der a Antler 


i St. Diri: 44. (260 Dejember, | l 
die R e⸗ 


veröffentlicht folgendes Aller höcch te, RNeflript, 

krutirung, betreſſend N 

w Wir, von Gottes Graden al ander TL Kaiſer und Selbſt⸗ 

herrſcher aller Renßen, Zar von Polen, Großfürst von Jinnlau d 

>20 ꝛc befehlen zum Zweck der e en unterer; 
Aenne anb o EI 


f 


SERAT 


Der Be der Stadt Lodz 


In Ergänzung der Bekanntmachung vom 2. (14) Dezember 
l. J. und in Folge eines Reffeipres des Herrn Gonvernements. 
Chefs vom 3. (15.) Deze. Nr. 2803 benachrichtige ich die Indu⸗ 
ſtriellen und Fabriksbeſitzer in Lodz, welche an der Moskauer poz 
duc hen Austellung im Jahre 1872 ſich betheiligen wollen 


1 Die Delfarationen bei dem Warſchauer Komite für 15 


gelegenheiten der Moskauer Aus ͤſtellung, bis ſpäteſtens zum 1 (13) 


Januar 1872 eingereicht werden müſſen. 

2 Die Deklaration muß enthalten a) die Beſtimmung des 
auszuftellenden Gegenſtandes und beffen Eigenthümlichkeiten b die 
beiläufige Angabe des Gewichts o) die Mugabe des für den auszu⸗ 
ſtellenden Gegenſtand nöthigen Raumes d) die Unterſchrift und 
die genaue! Adreſſe des Ausſtellers. N 

3). Die zur Austellung zugelaſſenen und an ihren Beſtim- 
munasort adreſſirten Gegenftände. werden auf den Eiſeubahnen zu 
ermäßigten Tarifſätzen trausportirt. 

4) Ausſteller, welche von ſolchen Preis⸗Ermäßigungen Ge⸗ 
brauch machen wollen, müſſen dem Ausſtellungs⸗Komite die Anzahl 
der Collis und das Gewicht angeben; und erhalten ſodann unver⸗ 
züglich einen Schein, der ii der Aufgabe wif der PR vorz 
weiſen iſt. 

5), Die Friſt zur Anhäbihe der egenftü nbe iſt vom x 0 3)". 
Januar 1871/2 bis zum 1. (13) ) Mai feſtgeſtellt. . 

6) Die Ausſtellung wird am 30 Mai (12 Imi) 1872 er⸗ 
ffnet und dauert 3 Monate d. i. bis zum 1 (13) Sep. 1872 

Das Warſchaner Ausſtellungs⸗Komite fungirt im linlen Flü⸗ 


gel; bes Statthafter-Palais, wo auf Wunſch die näheren: Bedin⸗ 


gungen und alle Einzelheiten in Betreff der Abſendung der Segen: 
ftände ect. täglich mitgetheilt werden. u 
‚Diejenigen, Herren Fabrikanten, welche an dieſer Aueſtellung 


Theil nehmen wollen, erſuche ich, mich hievon unverzüglich zu bes, 


nächrichtigten, um Sr. Extellenz dem Herrn Gouvernememe⸗Chef, 
welcher in der Fabriksſtadt Lodz eine hinreichende Anzahl von Re⸗ 


bräſentanten für dieſe Ausſtellung zu finden hofft, 5 Be. 
richt erſtatten zu können. . : 


dh ben 16. O3 Dezember IRTI. . 
Präſident. Taubworcel. 3 


* 


Ju nächsten apre 1872 eine Relruttrung in beiden Häfen 


i des Reichs und in den Geuvernements des Zarthums Polen nach 


dein Maßſtabe von 6 Mann von 1000 Seelen auszuführen auf 
Grundlage einez beſonderen anordnenden Ulafes, der zugleich wit 
Gegenwürtigent an den Dirigirenden Senat erlaſſen warden iſt; 

unabhängig von der Audhebung in der bezrichneten Stelenzahl 
auf Rechnung vorliegender Rückſtände je einen halben Rekruten 
von 1000 Seelen auszuheben in den Gouvernements Kijem, Wol 
hynien, Podolien, Wilna, Grodns, Kowno, Minsk, Mohtfen. und 
Witebök, die bei der t dem 1. cee bis zum 


en 


Dezember 1863 von der Rekrutenſtellung befreit waren, und fer- 
ner von den Kleinbürgern (Mjeſchtſchanen) der Stadt Sſerdobsk 
iu Gouvernement Sſaratow, die bei der Rekrutirung vom 15. 
Januar bis zum 15. Februar 1867 eximirt waren; 


in den Gouvernements des Zarthums Polen, wo im Jahre 1869, 


die Aushebung nicht ſtattfand, die in gleichem Maße wie die in 
demſelben Jahre vom 15. Jaanar bis zum 15. Februar in beiden 
Hälften Uuſeres Reichs durchgeführte, ſtattfinden ſollte, auf Rede 
nung dieſes Rückſtande! je einen halben Rekruten vow 1000 
Seelen auszuheben; außerdem find bei der im Jahre 1872 bevor⸗ 
ſteheuden Aushibung auf Rechnung der Rückſtände der bezeichne⸗ 
ten Gouvernements für die frühere Zeit bis zum Jahre 1865 von 


je 1000 Seelen / Rekruten auszuheben, wobei zur Erleichterung 


der Bevölkerung, die Rekrutenſtellung auf Rechnung des letzterwähn⸗ 
ien Rückſtandes durch die beſtimmten Geldzahlungen zu erſetzen, 
geſtattet werden ſoll; N i j 
die Karelen, welche den Komſchen Kreis des Arhangelſchen Gous 
vernements und den Povenjezſchen Kreis des Olonezſchen Gonver⸗ 
nemente bewohnen, fo wie die Banern aller Benennungen des 
Cholmſchen Kreiſes im Gouvernement Pskow in Uebereinſtimmung 
mit unſern Befehlen von 19. April 1868 und 2. Oktober, 21. 
November und 5. Dezember 1869 von der Erfüllung der Rekru⸗ 
tenpflicht zu befreien; 
„die Anshebung allerorts den 15. Januar zu beginnen und 
den 15. Februar 1872 zu ſchließen; i 
bei der Ausführung der bezeichneten Aushebung in denjenigen 
Gouvernements und Bezirken des Reichs, in welchen das Rekruti⸗ 
rungsreglement Geltung hat, die Vorſchriften dieſes Reglements 
mit der Ergänzung und Aenderung, die in Unſerm Manifeſt 
vom 25. Oktober 1868 angegeben find, zur Richtſchnur zu nehmen 
und dabei das Folgende zu beobachten: 
N 1) Die ſteuerpflichtigen Gemeinden von deu im Artikel 204 


des Rekrutirungsreglements feſtgeſetzten Ausgaben für Einkleidung, 


Proviant und Beſoldung der Rekruten zu befreien und diefe Aus⸗ 
gaben auf Rechnung der Staatekaſſe zu ſchreiben und zwar fo, 
daß dieſelben aus einer befonderen Quelle, welche nach dem Budget 
der ſtaatlichen Laudespräſtanden für das nächſte Triennium bes 

ſtimmt werden wird, wieder erſetzt werden folen, 
2) Das im Artikel 22 Unſeres Manifeſtes vom 25. Okto⸗ 


ber 1868 feſtgeſetzte Minimum der Geldbelohnungen an die Rekru⸗ 


ten abzuſchaffen und ſowohl die Anweiſung dieſer Gelder als auch 
die Feſtſetzung ihrer Höhe dem eigenen Einſehen der Gemeinden 
zu überlaſſen = . 
J) Es ſollen weder zu Rekruten beſtimmt noch augenommen 
werden ſolche Leute, welche zum 1. Januar 1872 das 21 Lebenk⸗ 
jahr noch uicht vollendet “haben, es fei. denn, daß ein Bruder für 
den andern oder ein Verwandter für ein Glied e Reviſions⸗ 
familie freiwillig in den, Dieuſt treten will. In einem ſolchen 
Falle foll die in Artikel 14 unſeres Manifeſtes vom 25. Oktober 
1868 aufgeſtellte Regel angewandt werden. j 
an ee ee 


= Die ruff. „St P. Ztg.“ meldet, daß die Vorbereitun⸗ 


gen zur polytechniſchen Aus ſtellung in Moskau this 
tig fortgeſetzt werden. Unter Anderem ift von emer beſonders 
hierzu niedergeſetzten Kommiſſion nachſtehendes Feſtprogzramm aus⸗ 


gearbeitet worden; Am 27. Mai: Trausport des Bootes Peter's 


des Großen auf den St. Peterburger Bahnhof der Nikolaibahn, 
wo daſſelbe von einer Moskauer Deputation empfangen wird. 


Am 28. Mai: Empfang des Ehrenpräſidenten der Ansſtellung; 


Vorſtellung der Deligirten; Beſuch der Ausſtellung und Abends 
Sitzung der Sektionen des Mauufaktur⸗Kongreſſes. Am 29. Mai: 
Transport des Bootes Peters des Großen vom Moskauer Bahn- 
hof in das Ausſtellungg⸗Gehäude. Am 30. Mai: Jubiläums⸗ 
Feier des 200⸗jährigen Geburtstages Peter's dez Großen Am 31. 


Mai: Feierliche Grundſteinlegung zum polytechniſchen Muſeum. 
jenter, nn 1. Jin Er. 
öffnung des Manuufaktur⸗Kongreſſes und am Abend, Ausſtellungs⸗ 


Am” Abend" große Vorſtellung in Theater. Am 


feſt. Außerdem wird am 5. Juni ein Volksfeſt ſtattftüden. 

== lleber den nach dem „Reg.⸗Anz.“ gemeldeten Un- 
fall guf der Eiſen bahn zwiſchen Wilna und Kowno 
exläßt die große Ruſſiſche Eiſen Age aa eine Bekanntma⸗ 
chung, die in einigen Punkten von 


W miejsce rozsykania biletów z powinszůowaniem no- 


uego roku, ofiarowali na korzyść Szpitala; 8go Aleksandra 
ff Äô Bad..de a : 
J. Magnusk i 2, 


chem Seine 


Feodorow. Von dem Baähuperſong 


dern es hat ſogar lebhafte Bewunderer im Publikum und 


ina, i er amtlichen Darſtellung ab⸗ 
weicht. Hiernach fand der Unfall 11: Uhr 50 Minuten Morgens. 


deten zum Beſten des hieſigen St. Alexander Hospitals: 


pe und wurde dadurch veranlaßt, daß von einem Rade der Lo⸗ 
komotive die Bandage abging. Bereits um 2 Uhr Nachmittags 
war die Verbindung wieder hergeſtellt. Die Maſchine, der Tender, 
der Bagagenwagen und ein Waggon I. Klaſſe ſtürzten die Bö⸗ 
ſchung hinab; die übrigen Wagen aber, der Kaiſerliche, in wel 
Hoheit dier Erbgroßherziog von 
Sachſen⸗Weimar fuhr, der Küchenwagen und 2 Waggons 
2. Klaſſe geriethen zwar auch aus den Schienen, blieben aber 
auf dein Bahudamut ſtehen. Zwei Paſſaglere wurden leicht ver- 


wundet: der Direktor des Zollamtes in Wirballen, Herr Koſche⸗ 


les, und der Seine Hoheit begleitende Feldjäger, Likutenant 
P würden vier Mann verletzt. i 


Politiſche Nachrichten. 


— 


Das Weihnachtsfeſt brachte in dieſem Jahre den Pariſern 
feine fröhliche Zeit. Die Geſchäftsleute, die In duſtriellen und die 
Dürfen Spekulanten denken weit mehr an den ſechsprozentigen Digs 
tonto, an die Baulfrage und die ökonomiſchen Berathungen der 
National⸗Verſammilung, als an luftige Feſte und Vergnügungen. 
Ter kleine Handel verkauft faſt nichts und klagt ſehr. Jeder Pà- 
riſer ſucht zu ſparen und die Fremden ſind nicht ſehr zahlreich. 
Das Geldbedürfniß ijt ſehr groß und das ſtarke Fallen verſchiede⸗ 
ner franzöſiſcher Werthpapiere an der Börſe darf nicht allein deu 
politiſchen und ſtaatsökonomiſchen Fragen zugeſchrieben werden, 
ſondern eben fo ſehr den zahlreichen Verkäufen ſolcher Papiere: 
durch Kaufleute, die nicht im Stande ſind, ihr Papier bei der 
Bank zu diskontiren. Die Direftoren der Bank von Frankreich 
nehmen es um fo ſtreuger mit dem Diskontiren von Handelspa⸗ 
pieren, als ihr Vorrath von Baukbillets kleiner wird. Der Haus 
del klagt ſehr darüber, aber die Mitglieder der National⸗Verſamim⸗ 
lung kümmern ſich nicht viel darum. Die Feindſeligkeit gegen 
Paris iſt bei gewiſſen Mitgliedern der Majorität ſo groß. daß 
ſie ſich über die Klagen der Pariſer eher freuen, als betrüben. 
Sie möchten Paris herunterbringen, weil fie damit zugleich die 
revolutionäre Geſinnung zu ſchwächen hoffen. Dieſe Tendenzen 


haben ſich kund gegeben in der Kommi on ‚melde über -den ne. 
trag. Dit u berichten Neünzehn Mitglieder haben fidh 


3 tent : 
gegen und nur neun für die Rückkehr nach Paris ansgefproden.: 
Dit Beredsamkeit des Herrn Caſimir Perier war wirkungslos und 
die Wirkung der großen Rede, welche Herr Thiers vor vierzehn Tas 
gen gehalten hat, iſt bereits erloſchen. Wenn am 7. Santtar die 
Pariſer, Victor Hugo oder Raue zum Deputirten wählen, fo wer⸗ 
den die monarchiſtiſchen Deputirten in dieſer revolutionären Wahl 
emen neuen Grund finden, in Verſailles zu bleiben. So wählt. 
denn in allen Klaſſen der Pariſer Geſellſchaft das Mißvergnügen 
mit jedem Tage. Die neuen Steuern, das Verſchwinden des Sil 


bergeldes, an deffen Stelle die Bons der Société générale getre⸗ 
len ſind, dir allgemeine Unſicherheit, der Fall der Staatspapiere, 


die Unfähigkeit der National-Verfammlung, die praktiſchen Fragen! 
zu löſen; alles Dies zuſamnien, erbittert die Gemüther. Und! o 
leichtherzig find diefe Pariſer, daß viele Leute glauben, die Her⸗ 
ſtellung des Kaiſerthums oder die Einſetzung einer königlichen: 
Dynaſtie würde ſofort den Wohlſtand zurückbriugen. Die Preſſe 
hat das Volk durch fo lange Jahre betrogen, daß die Franzoſen 
nicht mehr an die Realität: der Thatſachen glauben. Man hat 
ihnen fo oft geſagt, daß der Reichthum Frankreichs unerſchöpflich 
ſei, daß ſie nicht an die Möglichkeit einer Finanzlage wie die der 
Italiener oder Spanier glauben wollen. Das Papiergeld iſtt da 
und mit ihm die Ausſicht auf neue Steuern und neue Anleihen. 
Trotz alle Dem lebt aber der Chauvinismus fort; die Bourgeois bes 
ſchuldigen die Regierung, daß ſien die Urſache der ökonomiſchen La. 
ge Frankreichs ſei, wie die Soldaten ihre Generale lieber! des! 
Verrath's zeihen, als jemals zuzugeſtehen, daß fie von den Preu⸗ 
ßen geſchlagen worden find: Dex ganzen Nation kommt immer 
mehr der moraliſche Sinn abhanden. Nicht nur hat; das Verhal⸗ 
ten der Prinzen von Orleaus gegenüber der National⸗Verſammlung 
einer großen Menge von Franzoſen ganz natürlich geſchienen, fóts ` 
er 


ij 


Preſſe gefunden, gerade wit die Nation den in Deutſchl 
genen Offizieren für den Bruch ihres Ehrenwortes | 
ſpendet. . 


Anſtatt der zu Neujahr zu ſendenden Gratulationskarten ſpen⸗ 


2 Rub. 


„F. Schlimm 
2 Rub. 


F. Deut 


Inserate 


‘Komitet budowy Koseiola Katoliekiego 
podaje do wiadomosci mieszkańców tutejszyeli zebrane 
składki na budowe kościoła kat, od deklaruntöw: 
1, Cyrkule zebrano. Rub. 398 . 55. 


5 > „ 894 30. 

8, . nn „. 

1 ee 1050 7 a 

5, ” 117 E 75 2 Mr È 


Razom 115 5110 Kop. 77. 


Bente zummy wydane na zakup materjalöw, za robotę mu- 
arskę 
Rub. 5009 Kop. 73. 


Zostaje Rub. 101 Kop. 4. 


W miejsce rozsylania biletów winszowania Nowego Ho- 
ku wedle nowego i starego kalendarza i w miejsce przyj- 
mowania powinszo wan, zlozyt dla Szpitala S-go Alexandra 
wW w Eodzi, rubli 3 
— I. Janiszewski. 


-SKLAD 
Materjalow 1 


È Pe malarskich 
M. K. Kachelskiego 


przy ulicy Nowomiejskiej obok domu Wgo. Bartelsa zno- 
WU otworzony i poleca sie szanownej publiczności. 


U SCHONNEAR 


Sklad iFabrykeę 
- Wyrobów 


Ponczoszniczych. maszynowych i ręcznych 
l w ZLodzi ulica Główna 1255 


Talmy wielkie i małe. j Mufki i kołnierze (Gar- 

Peleryny w rozmaitych nitury) 
wWielkosciach. Naszyjuiki. 

Chustki. Bandaże, 


Ubrania dla dzieci 


Czepki. (wielki wybór.) ci 
Kaftaniki dla dzieci . 


Kolnierzyki damskie 


(krawatki.) | (wielki wybór.) 
Kaftaniki damskie 1 ..Szaliki rozmaite. 

mezkie Pończochy wełniane iba- 
Kamizelki damskie i me. S „wełniane. 
Kamizelki męzkie myä⸗ Pończochy dla dzieci. 

livskie. Skarpetki. 


. Majtki kapielowe, 
Czapeczkidla chłopezyków 

(wielki wybòr.) 

Kamasze damskie. 


en ib, testamenty, psalmy 
w 27 fozmaitych 0 i 3 Homadgeniach są do nahy cia 
po cegach tanich u 

be V. wi iese 


Zachodnia Ulica Nr. 48. 


an ber dem jetzigen Froſtwetter haufig Störungen in der 
Gas⸗Beleuchtung bei den Privat Conſumeuten vorkommmen konnen, 
ſo erſuche ich hiermit in Verfolg meiner Anzeige vom 7 Novem⸗ 
ber d. J. mir derartige Anzeigen ſtets bis L Uhr. Mittags im Bu⸗ 
reau zu machen, oder ſpäter, ſolche Auzeigen in den Brieflaſten 
der Gak⸗Anſtalt, im Hotel Manteuffel niederzulegen. 


Kalesony damski i mezkie. 
Spödnice damskie (rozm) 
Ir 


Sämmikliche Anmeldungen müßen Tags darauf erledigt ſein, 
wo solches nicht der Fall ift bitte une gef. u damit > die⸗ 


ſerhalb dune, anſtellen kaun. 
. Gas-Anstalf Kodz, 14. J ‚comber 1871 
Die Berwettung be, 0 85 Gas: Auſralt, 
-Röver 


Inſetate 


—— 


Das Rau⸗Komite der katholiſchen Kirche 
macht den hiefigen Einwohnern die von den Deflaranten zum Bau 
der Tath, Riche eingelanfenen Beiträge hekaunt: 


Im bten Cirkel find eingenommen worden Rub. 398 Kop. 65 
„5 2 7 pr 7 7 „ 804 „ 30 
n Ər p a t 1 7 2350 „ 7 
1 Í, i a A r s 100 ;.— 
1 55 7 t 7 Ei 4 417 „ 25 

Zuſammen Nub. 5110 Kop. 77 


Von dieſer Suume find zum Ankauf von Materialien wie 
auch für Maurerarbeit verausgabt worden: 
Rub. -5009 Kop. 73 73 


Bleiben Rub. 1001 Koh. N 
| Lager von Maschinen - Schnüren, Packleinen, 


Trotz der bedeutenden Steigerung der Rohſtoffe, bin 
ich in den Stand geſetzt Bindefaden und Schnüre zu 


alten Preiſen zu verkaufen. 
Adolf May 


Petrikauer Straße. 


Preisen. 
Wäschleinen 


2 


—— ——— 
ond n UOPeJpuIg neben a pun | 


Ein Deutſcher aus guter Familie, der polniſch ſpricht 
3 und ſchreibt und Luft hat die kaufmäuniſche Branche 
zu erlernen, findet ſoaleich ein Unterkommen. 

Vom Neflectanten ſelbſt geschriebene 
richten an 


Offerten find zu 


Rob. Stenger. 
Warſch au. 


Ein Geſchäftshaus 


in Verviers, in gewaſchener Wollen und Abfällen, fucht einen 
guten ae für Lodz und Umgegend. 

Geſel. Offerten befördert sub A. 231 die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Masse in Berlin 


Eine £ lengliſche patent Hammer⸗ 
walima Lochwal ¢ ſchine), zweckmäßig zum 
Walken von Tüchern und Stoffen, ſteht zum Verlauf. Wo? jagt 
die Expedition dieſer Zeikung. 


Ein rechtſchaffenes 


Ma e u 


von auſtändigen Eltern welches deutſch und polniſch ſpricht, leſen 
und rechnen kann, findet als Ladnerin bald eine dauernde 


Stellung. Diejenigen welche ſchon als Verläuferinen thätig waren, 


Näheres in der Expedition d dieſes Blattes. 


werden bevorzugt. 
Fr au wird als 


Erz zieherin zu brei 


Eine brade 
von 2 bis 5 Jahren gegen gutes 


Rindern im Alter 


Gehalt geſucht. Näheres in der Expedition d. Blaues. 


Die e u. Farbwaaren-Handlung 
des 


M. K. Kachelski 


an der Nowomiejska- Straße neben dem Hauſe del 
Herrn Barthels, 
iſt wieder eröffnet und empfiehlt ſich einem geehrten Publikum. 


Der nach einem unen Drfchren für mediziniſchen Zweck 


Dorſch Leber h 


( 
iſt von beſter Qualität ſtets I 97 in meiner Apotheke zu haben. 


~ Mi ben: a 


zu 


„See Reberthran 


an die Material und Facbwaaren - Handluug bes 
M. K. Kachelski. 


„Bibel, Teſtamente und falter in 27 Sprachen 

u. 3 übersetzungen Ken orae zu den N Preiſen zu haben bei 
! V. Wieſe, Colporteur. 

Zahodnia⸗Gtraße Rr. 48. 

TR Abend iſt auf dem Neuen Ringe ein weißes 


Tuch gefunden worden. und kann vom Kehr bei Jul. 


Schäfer abgeholt werden. 
führer Näheres Exp. d. Blattes. 


Ein junger von achtbaren Eltern welcher 
die vorgeſchriebe 2 ann nen Kenntniße beſitzt, kann in 


einer der heſgen Apotheken als Lehrling e werden. 


Näheres in der Redaktion d. Bl. 


Abends am 28. d. wurde ein Damenkragen von 
i . Stonld verloren und wird der geehrte Finder erficht 
wie Buficher ung von 3 N. Gratifikation denſelben an die Redaktion 
d. Bl. e ; 


Friſchen 


Eich el Faffee 


das beſte ae Mittel hat eben empfangen 
. K. Kachelski. 


zur erſten Klaſſe 138.ter Lotterie 
find bereits zu haben im Comptoir des Collecteurs 


David Behbimski 


Diejenigen melche bei mir, befonders aber beſtimmte Num⸗ 
mern ſpielen wollen, möchten fid möglichſt bald im genannten 
Comptoir melden. 

Die Ziehung der erſten Klaſſe findet am 26. und 27. Ja⸗ 
nuar £ und 8. Februar) 1872. 

Br Verloren wurde un Haufe Nr. 3 am Ningplatz 
ein Portemonaie mit 5 Aufenthaltskarten, einem 
Segitimationshug und 45 Rub. in Banknoten.“ 
Finder erhält nach Erſtattung dieſer Gegeuſtände den Sten Theil 
N von dem verlorenen Betrage bei N 
Ewald Kraff, 


Dzielna Straße Nr. 1370. 


Backobſt. 


be ungariſche Pflaumen, geſchälte Apfel und 
Birnen ſind zu bekommen bei 
l Heinrich, Buble, 


Nr. 1358 Krötka-Straße. 


Um vor Beendigung der a mit den Beſtänden zu 


räumen verkaufe, 
fertige Herren Garderoben zu 
„ 


S. Silberfeld, 


„%% ERAN Nr. 260, 
neben der Apotheke des Herr Müller. 


Wand- Kalender 


für das Jahr 


bar zu haben in der Druckerei des J. Pet erſi ilge. 
Für einen i 


Nachtwächterpoſten 


l findet ein rüſtiger, thätiger u. nüchternen Mann, welcher Beuth 
ſpricht, bei der Landwirthſchaft zu helfen verſteht, dauernde u 
lung gegen anten, Petrokowerſtraße Nr. 663. 


Hosarars AossoAgers sr Topamıcrars Ya h J TTAHI e N F. 


— — — 
e x Posasmep H. lerepsmare N 


Ein hieſiger Webermeiſter ſucht Stellung a ale Werk E 


' Damenfras 
Der ehrliche 


Papierhandlung, 


Einiir⸗Anſtalt 


dies D. Szmulowiez 
empfiehlt den geehrten Kamdeldhih ch ern ſein Lager 
von Comptoir anpt⸗ und Caſſabüchern, Journalen 
und Memorandum und übernimmt Beſtellungen auf Bir, 
cher, Schemas w. Bücher zum liniiren und einbinden. Auf Ver⸗ 
langen werden die Bücher foliirk. Die Preiſe werden wie am 
billigſten berechnet. Außerdem ſind ſtets vorräthig Stempel⸗ 
bogen ruff. und pol. XVechſel, und Spielkarten. So: 
dag empfehle ich einem geehrten Publikum meine Diſtribution 
verſchiedener Rigaer⸗Eigarren, Laferme⸗ Papieroſſen 
der beſten Qualität. Schaͤnkern wird ein eee Rabatt 


ertheilt, 
Moritz Schönherr 
Glöwna-Straße Nr. 125 in Lodi 


empfiehlt Teini wohl aſſortirtes 


Strumpf⸗ zaaren⸗Lager 


eigener 


Maſchinen⸗ und Hand- Erzengniße 
als: 
Talmas' groß und klein. Garnituren Muff u. Kragen ' 
Pelerin in allen Größen. Kolies, (Halskragen). 
Tücher, geknüpft u. gewirkt, Leibbinden. 
groß und klein. Kinder⸗Ober u. Unter⸗ 


Kleidchen. N 
| inderjäckchen gr. Auw. 
Schale Shaul) div 


Hauben große . 


Herren, u. Damen jacken 
„Weſten. Strümpfe in Panne u. Schaf⸗ 
i Preen: Fagdwerten. Wiolle. 
Sehweißjacken. i Te 
Hrn. u. Damenunterhoſen div. Fuſßſocken. 
Dame nunterröcke, div. VBadehoſen. 


Knabenmützen, grß. Auswahl. 
Damen Kamaſchen. 


Zu Feta 


eine e Dampfinüihle: mit 4 Gängen ſammt den hiezu f ehöri⸗ 
gen 4 Häuſern nebſt 15 Morgen Land und 15 e ö 
Wald, für die Summe von 25,000. Bei An⸗ 
kauf muß die Hälfte des Betrages gleich, der Reſt laut Überein⸗ 
kunft erlegt werden. Näheres am Orte auf dem Gute Majdahy 
im Kreiſe Kozieniec, Gouvernement Radom oder in "Radom bei 
Herrn ag i 


Zu verkaufen 


ein ganz neues ſehr ſchönes a mit Ponosen für 
Einſpänner. Näheres Exp. d. | 


Nur noch einige Tage 


. die Erſte Ausſtellung von 5 


ee, Nieſenn 
Panorama. 
Sellin ſchau ebeate 


zu feben. er 


Minotten, (Handſchuhe) 


Gedruckt bei J. Pererfilge, 


